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KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

beute 18.07 bis morgen 6 .24 Uhr .
*

Straßenbahn verkehr . Ab kommenden
jfoatag , 23 . Oktober , verkehren die
Züge der Linie 18/28 zwischen Lingola -
beim und Sehlachthausstaden über
jjolsheimer Straße .

Höhere Schulen von Strasburg . Die
ian Stadt - und Landkreis Strasburg
wohnenden Schüler der Jahrgänge 1931
bis 1S34 (einschl .) der Bismarck - , Er -
^ n-von - Steinbach - und Karl -Roos -
gchule sowie des Gymnasiums treten
gm Mittwoch , 25. 10 ., 8 Uhr , mit den
Lehrern in ihren Schulen an . (Karl¬
goos -Schule im Gebäude der Erwin -
von - Steinbach - Schule , Schloßplatz 1 .)

Belegsbeschränkung für des Friedhof
St. Gallen . Während vor einiger Zeit
bereits einige der älteren Straßburger
Friedhöfe wegen vollständiger Belegung
für weitere Beerdigungen geschlossen
worden sind , ist nach einer Bekannt¬
machung des Oberbürgermeisters nun¬
mehr auch der Friedhof St . Gallen in
Königshofen teilweise geschlossen wor¬
den . An seine Stelle tritt der West¬
friedhof in Kronenburg . (Näheres im
Anzeigenteil . j

Allg - Ortskrankenkasse Straßburg
Emil-Petri -Straße 10

Ab sofort sind die Kassenschalter für
den Publikumsverkehr geöffnet : Mon¬
tag , Dienstag , Freitap : 8—12 und 14—
IS Uhr ; Mittwoch : 8—12 u . 14—20 Uhr ;
Donnerstag : 8—12 Uhr ; Samstag : 8—12
Uhr ; Sonntag : 9—11 Uhr .

Die Schalterstunden an den Mitt¬
wochabenden und Sonntagvormittagen
sind der werktätigen Bevölkerung vor¬
behalten .

Heranziehung
zum kurzfristigen Notdienst

Die Betriebsführer des Groß - und
Einzelhandels , einschließlich der Ver¬
kaufsfilialen des Versorgungsrings und
Sadal , holen ihre Einsatzbefehle wie
folgt ab :
1. Betriebe der Innenstadt : am Montag ,

den 23 . Okt . , jeweils von 8 bis 12 Uhr
und von 14 bis 18 Uhr , auf Zimmer S ,
Zwischenstock , Kreiswaltung der
DAF ., Straßbg . , Eug .- Würtz -Straße 8.

2. Betriebe der Ortsgruppen Schiltig -
heim , Bischheim , Hönheim , Illklrch -
Grafenstaden , Ostwald , Grüneberg ,
Kronenburg , Ruprechtsau , Königs¬
hofen , Neudorf , Neuhof , Meinau ,
Musau , Lingolsheim : am Dienstag ,
den 24 . Okt . (wie unter 1.) .

3 . Setriebe der Banken und Versiche¬
rungen , Krankenkassen , Nahrung
und Genuß , Gaststätten und Frem¬
denverkehr : am Montag , den 23 . Okt . ,
auf Zimmer 13 (wie unter 1 .) . Zur
Abwicklung dringendster Kassen¬
geschäfte wird in den Banken ein
Notdienst aufrechterhalten .

4. Das ambulante Gewerbe : am Mitt¬
woch , den 25 . Oktober , von 14 bis 18
Uhr , auf Zimmer 5 , Zwischenstock .
Wer durch Niehtabholung seiner Ein¬

satzbefehle sich der Einsatzpflicht zu
entziehen sucht , wird zur Verantwor¬
tung gezogen werden .

Kreisleitung der NSDAP .

KRIEOSWINrEIHIILF $ WSItK <t9UA *

X eine
Haltung
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Wir schanzen und kämpfen um den Endsieg
Obergebietsführer Kemper sprach auf einem Führerappell der Hitler -Jugend im Straßburger Sängerhaus

Am Freitagabend sprach Obergebietsführer Kemper im Horst -Wessel -

Saal des Sängerhauses zu den StraSburger Führern und Führerinnen der

Hitler -Jugend über Üie Aufgaben unseres Volkes und besonders seiner Jung-

mannsdiaft in unserer Zeit, da die Feinde an den Grenzen des Reiches

stehen , das sie vernichten wollen . Jetzt ist wieder Kampfzeit ! Das

fühlten alle aus den begeisternden Worten Friedhelm Kempers , der seine

jungen Hörer und Hörerinnen zu packen verstand wie er einst in Hunderten

von Kampfkundgebuagen der Bewegung die Bevölkerung Badens für die

große Idee des Führers gewann .

Pg . Kemper erklärte einleitend , daß
es jetzt gelte , durch Kampf und
Arbeit die Gefahr an unse¬
ren Grenzen zu bannen . Alle
Kräfte unseres Volkes seien mobilisiert
und angespannt , Hunderttausende seien
in die Wehrmacht und in die Betriebe
geströmt , während die deutschen Men¬
schen im Osten und im Westen zu
Spaten und Pickel gegriffen hätten , um
Gräben und Stellungen zur Verteidi¬
gung der Vaterlandes zu hauen . End¬
lich seien alle Waffenfähigen vom 16 .
bis zum 60. Lebensjahre zum Deut¬
schen Volkssturm aufgerufen .
Die begeisterte Aufnahme dieses Fiih -
rerbefehls beweise , daß das Deutsch¬
land von 1944 nicht mit jenem des
9 . November 1918 zu . verwechseln sei .
Das deutsche Volk sei ent¬
schlossen , den heiligen
Boden des Reiches zu ver¬
teidigen , bis sich der deut¬
sche Adler zum Siegesflug
erhebe .

Nach großen Siegen in den ersten
Kriegsjahren sei unser Volk harten Prü¬
fungen unterworfen worden , aber der
Herrgott , der unser Volk geschaffen
habe , habe ihm auch die Kraft zum
Ueber .«tehen aller Prüfungen seeeben
Wir Nationalsozialisten glauben an
die deutsche Kraft , die unserem
Volke ermögliche , trotz materieller
Uebermacht unserer Feinde , trotz Ver¬
rats außen wie innen , die Wende des

Krieges und damit unseres Sdilcksals
herbeizuführen .

In einem Rückblick über die wechsel¬
volle Geschichte unseres Volkes wies
der Obergebietsführer nach , daß sich in
Notzeiten immer die Führerpersönlich¬
keit fand , die unserem Volk das Ideal
von einem großen , geschlossenen , groß -
germanisehen Reich predigte und ihm
die Kraft zu neuem Aufstieg gab . So
werden wir mit allen Kräften antreten
und um das gleiche Reich kämpfen , für
das unsere Ahnen schon gekämpft
haben , denn Ehre und Freiheit
sind und bleiben die Höchst¬
werte unseres Volkes . »Wenn
ein Volk die Freiheit will ,
dann wachsen ihm die Waf¬
fen aus der Hand « . Der aus
diesen Worten des Führers sprechende
Geist des kompromißlosen Kampfes¬
willens müsse in dieser Phase der

höchsten Kraftenfaltung unseres Volkes
alle Führer und Führerinoen der Ju¬
gend des Führers beseelen .

In diesem Zusammenhang sog der
Redner eine überzeugende Parallele
zwischen Friedrich dem Großen und dem
Führer . Friedrich erfocht im Siebenjäh¬
rigen Kriege strahlende Siege gegen
eine erdrückende Übermacht von Fein¬
den , dann kam die Zeit schwerster
Rückschläge , da ihn seine Freunde an¬
flehten . den Kampf aufzusehen . Aber
der große König wies den Gedanker an
eine Kapitulation von sich und kämpfte
weiter , bis ihm der Endsieg zufiel . In
diesem friderizianischen Kampfeswillen
gehen wir heute mit dem Führer in die
Entscheidung des Krieges . Wir wer¬
den weiterschanze n . es wird
kein deutsches Dorf und
keine deutsche Stadt aufge¬
geben , ohne daß sich der Feind
darin verblutet . Hinter der deut¬
schen Wehrmacht steht der deutsche
Volkssturm und Wehrmacht und Volk
glauben unerschütterlich an den deut¬
schen Endsieg .

Bannführer Schächtelin sprach
das Schlußwort . Dann sang die junge
Führerschaft der Hitler -Jugend begei¬
stert das revolutionäre Kampflied
des nationalsozialistischen Blu^ ei ' ^en
Horst Wessel . v W. T.

Kfeinpflaozertabak wird umgetauscht
Abnahmequantitäten : mindestens 2 kg , höchstens 12,5 kg Tabak

Die mehrfach angekündigten Be¬
stimmungen über den Umtausch von
Kleinpflanzertabak in Fertigerzeugnisse
sind jetzt ergangen . Die Fachgruppe
Rauch - , Kau - und Schnupftabakindustrie
Berlin W 8 , Taubenstraße 25 , hat ge¬
meinsam mit der Hauptvereinigung dar
deutschen Gartenbauwirtschaft im ge¬
samten Reich eine Anzahl von Sammel -

Das Neueste aus der Sozialpolitik
Was jeder Betriebsführer und Gefolgsmann wissen muß

Die Gauwaltung der Deutschen Ar¬
beitsfront gibt bekannt : Bei Einführung
der 60 -Stundenwoche wurde verschie¬
dentlich die Auffassung vertreten , die
Freizeitanordnung komme nun¬
mehr in Wegfall . Diese Ansicht ent¬
behrt jeglicher Grundlage . Es ist n i c h t
beabsichtigt , die Freizeitinordnung , bzw .
die Gewährung des Hausarbeits -
t a g e s in Frage zustellen .

Bei den von der Wehrmacht als L u f t -
waffenhelfer in Anspruch genom¬
menen Krankenversicherten handelt es
sieh um Notdienstpflichtige . Für ihre
Krankenversicherung ist die Betriebs¬
krankenasse des Reiches zuständig : die
Mitgliedschaft bei der bisherigen Kasse
ruht . — Die Arbeitsgemeinschaft der
Krankenkassenverbände ist in ihrer
Sitzung vom 15 . August 1944 zu der Auf¬
fassung gekommen , daß die zu Be¬
fest igun g s a rbe 1 te n herangezo¬
genen Versicherten Netdienst ohne
Arbeltsverhältnis leisten . Für ihre Kran¬
kenversicherung bleibt die bishe¬
rige Krankenkass ^ zuständig .

Der Reichsminister für Rüstung und
Kriegsproduktion hat diejenigen Tätig¬

keiten in der Eisen - und Metallbe - und
-Verarbeitung bekanntgegeben , die künf¬
tig nicht mehr von Männern , bzw . Aus¬
ländern ausgeführt werden dürfen . Die
Anlernung deutscher Frauen auf diese
leichteren Tätigkeiten ist daher eine
vordingliche Aufgabe . — Noch vor Ein¬
tritt in den Betrieb werden berufs¬
fremden Frauen in einer 8 - 10tägigen
Voranlernung die einfachsten
handwerklichen Grundfertigkeiten ver¬
mittelt . Frauen , die sich im Betrieb
bereits bewährten , erhalten durch ge¬
eignete Anlernmaßnahmen das Rüstzeug
für ihren Einsatz an Stelle von männ¬
lichen Fachkräften und sogar als Unter¬
führerin , wie z. B . Vorarbeiterin , Ein¬
richterin , Hilfsmeisterin usw .

•

Die Sozialausgleichabgabe der Ost¬
arbeiter ist von dem gleichen Lohnbetrag
zu erheben , welcher der Lohnsteuer
unterliegt . Da die Mehrarbeits - , Sonn¬
tags - , Feiertags - und Nachtzuschläge
nach der Veroordnung vom 7 . November
1940 (RGBl . 1 S . 1478) nicht lohn¬
steuerpflichtig sind , ist von diesen Be¬
trägen auch keine Sozialausgleichsab¬
gabe zu erheben .

stellen bestimmt (die meisten Bezirks¬
abgabestellen für Obst und Gemüse
sowie einige Rauchtabakfabriken ) , bei
denen die getrockneten , eingefädelten
und in Büscheln zusammengefaßten Ta¬
bakblätter bis zum 31 . Dezember 1944
abgeliefert werden können . Der Ablie¬
ferer erhält dafür den vom Reichs¬
kommissar für die Preisbildung geneh¬
migten Preis von 2 RM für ein Kilo¬
gramm Tabak und außerdem eine Be¬
zugsberechtigung für handelsüblichen
fertigen Rauchtabak (Krüll - oder Fein¬
schnitt ) in Höhe von 30 Prozent der ab¬
gelieferten Menge . Diese Bezugsberech¬
tigung kann sofort in jeder Tabak¬
warenverkaufsstelle eingelöst werden .

Die Sammelstellen werden örtlich be¬
kanntgegeben . Zur Einsparung von Ver¬
waltungsarbeit nehmen sie Mengen unter
zwei Kilo nicht entgegen . Kleinpflanzer ,
die weniger als zwei Kilo abliefern , wer¬
den sich daher zweckmäßigerweise zu¬
sammentun , um eine ablieferungsfähige
Menge zu erzielen . Mengen über
12,5 kg werden dem einzelnen Klein¬
pflanzer ebenfalls nicht abgenommen , da
die für Kleinpflanzer höchstens zuge¬
lassenen 200 Pflanzen kein höheres
ErntiergebniS ergeben können . Wer mehr
als 200 Pflanzen anbaut , unterliegt den
Bestimmungen über den gewerblichen
Anbau .

Der Umtauschsatz von 30% ergibt sich
daraus , daß bei der Fermentation ein
erheblicher Gewichtsverlust eintritt , und
daß auch im übrigen mit Bruch und
Schwund zu rechnen ist . Auf jeden Fall
erzielt der Kleinpflanzer durch den
Umtausch bedeutende Vorteile da er für
seinen Tabak , dessen Qualität und
Brauchbarkeit ungewiß und dessen Ver¬
arbeitung mit einem Risiko und großen
Mühen verbunden ist , ein fertiges
Rauchtabakerzeugnis erhält

Umschau am Oberrhein
Mülhausen . Zwischen einem hiesigen

Ehepaar kam es zu einer kurzen Aus¬
einandersetzung , in deren Verlauf der
Mann auf die Frau mehrere Schüsse ab¬
feuerte und sie schwer verletzte . Darauf
erschoß sich der Mann selbst . Die
Schwerverlettete befindet sich in Lebens¬
gefahr .

Bad Niederbronn . Im 90 . Lebensjahr
verstarb im Spital Hagenau die Witwe
Elise Striebeck , eine geborene Nieder -
bronnerin .

Seefelden fEIs .) . Dieser Tage wurde
hier ein neunjähriger Junge von einem
Lastkraftwagen erfaßt und in einen
Wassergraben geschleudert . Die bei dem
Anprall erlittenen Verletzungen führten
alsbald den Tod des Jungen herbei .

Konstanz . Beim Spielen mit anderen
Kindern lehnte sich ein dreijähriges
Mädchen zu weit zum Hausgangfenster
hinaus . Dabei verlor es das Gleichge¬
wicht und stürzte auf das Glasdach . Die
Verletzungen waren tödlich .

DAS RUMDFUNKPROCRAMM
Samstag , 21. Oktober

Reichsprogramm : 7 .30—7.45 Uhr : Eitle Sen¬
dung zum Hören und Behalten für Freunde
der Musik : Di© Oper . — 11.30—1200 Uhr : Die
bunte Welt . — 12.3.V- 12.45 Uhr : Der Bencnt
zur Lage . - 14.15—15.00 Uhr : Allerlei von
zwei bis drei . — 15.00—lvao ühr : Kleines . Zwi¬
schenspiel . — 15 .30—16.00 ühr : Frontbericbte .
— 16.00— 17.00 Chr .* Unterhaltsame Klänge
aus Hamburg . — 17.15—18.00 Uhr : 45 Minuten
neue Unterhaltungsmusik . — 18.00—1Ä.30 Chr :
„ Unsterbliche « Wort deutscher Meister " :
Waltber von der Vogelweide , Luther , Goethe ,
Nietzsche , Hoelty u . a . — 18.30—19 00 Uhr :
Samstagabendausgahe des Zeitspiegeis . —
19 .00—10.20 Uhr : Wir singen für alle . — 19.20
bis 19.35 Uhr : Frontberiehte — 20.15—22.00
Ühr : „ Klingendes Mosaik " , Unterhaltungs¬
sendung mit den Dirigenten Hans Buns und
Otto Dobrindt , bekannten Kapellen und So¬
listen .

Deutsehlandsender : 17.15—18.00 Uhr : Werke
von Gluck . Mozart und Haydn . Leitung : Jo¬
sef Keilberth . — 18 00- 18.30 Uhr : . .Mit ver¬
gnügten Sinnen " , Humor in Lied . Instrumen¬
talmusik und Wort — 20.15—21.00 Uhr : Me¬
lodien aus beliebten Opern . — 21 .00—22.00
Uhr : Konzert des Berliner Rundfunkorche¬
sters : Sinfonie Nr . 3 in D dur von Schubert ,
Violinkonzert D-dur von Mozart „ Don Juan "
von R . Strauß ; Leitung : Artur Rother . Solist :
Helmuth Zernick .

Sonntag , 22. Oktober
Reiohsprogramm : 8 .00—8.30 Uhr : Ferdinand

Rieh spielt auf ejner alten . Silbermannorgel
Werke von Bach und Cäsar Franck . 8.30— 00
Uhr : Kleiner musikalischer Morgengruß . —
9 .00—10.00 Uhr : Unser 8chatzkät7 .1ein , Spre¬
cher : Ewald Baiser . — 10.30— 11-00 Uhr : Die
Rundfunkspielschar Königsberg unter Leitung
von Konrad Hopitz und die Instrumental¬
gruppe Eugen Wilken musizieren . — ll .O) bis
11 .30 Uhr : Musikalische Kurzweil . — 11.30 bis
12 .30 Uhr : Unterhaltsames Konzert . — 12.40
bis 14.00 Uhr : Das deutsche Volkskonzert . Zu¬
sammenstellung und Leitung : Fritz Ganß . —
14 .15— 15.00 Uhr : Die Kapelle Erich Boerschel
spielt . — 15.00~ 1S.30 Uhr : Theodor Loop liest
eine Novelle von Wilhelm Scholz . — 15.30 bis
16 .00 Uhr : Solistenmusik von Reinhardt , Spnhr ,
Beethoven und Schubert . — 16.00—18.00 Uhr :
"Was sich Soldaten wünschen . — 18 00—19.00
Ühr : Unsterbliche Musik deutscher Meister :
, .Der Herbst " aus den „ Jahreszeiten " von
Joseph Haydn : Trude Eipperle , Julius Patzak .
Georg Hann , der Wiener Staatsopernchor und
die Wiener Philharmoniker unter Leitung ^on
Clemens Krauß . — 19 .00—20.00 Uhr : Der Zeit¬
spiegel am Sonntag . — 20 .15—22.00 Ühr :
„ Bunte Refhe " , zahlreiche Solisten und Or¬
chester in einer unterhaltsamen Melodien¬
folge .

ParteiamtlicheBekanntmarirangsn
t ' l . l

Ortsgruppe Pinkweilar . Di« Auszahlung der
Sehenzgelder »owie die Au»gabe der 2u «afz -
marken finden Jeden Montag . Ton 19 bis 20 Uhr ,
im Ortagruppenhau «, garl -Haui -Str . 22 . «tstt .
Bescheinigte Notdienatverpflichtungen «ind
mitzubringen . Zigarettenverteilung fflr Flie -

gergetehidigt # Tom 2S. B. am gleichen Tage
gegen Vorlage de » Fliegergeachidigtenaus -

welMi .

Tlom/xn von Ĵ m .(ntMaiwfüiusê

411« Recht « beim Karl B . Bleeboll -Verlag , Wies

♦*. Fortsetzung )

Noch nicht , weil ja auch alle « seine
Zeit braucht . Jetzt nimm den Becher
zu dir , »teck ihn ein , hast doch einen
Sack in deinem Scbaffkleid , nimm ihn
nur , ich kann warten , ich hab mich in
Geduld geübt . Von nichts kommt
nichts . Man muß für alles kämpfen und
zählen , es gehört zu allem der nötige
Anstand —, auch zum Verheiratsein .
Wenn man sich in der Ehe zu sehr
gehen läßt , geht die Ehe zum Teufel .
So , und Jetzt nimm den Becher . Wenn
du alles verwunden hast , dann fülle
ihn für dich und für mich . Mir soll er
d»nn schmecken wie einem Hoch¬
zeiter , gleichviel , ob du ihn mit Was¬
ser , mit Wein oder mit Mileh füllst .
Unser zweisamer Trunk soll mir ein
Zeichen sein . Was für ein Zeichen , das
sag ich dir nicht . Wörter wie Versöh¬
nung und dergleichen wollen mir nicht
Ober die Zunge . Von Verzeihung schon
gar nicht zu reden . — V-rflucht noch
«inmal , jetzt hab ich diese Wörter doch
herausgebracht !

Helene Hartner hielt den dicken , ge¬
schliffenen Becher in der Hand . Das
war ein haltbares Glas , aus dem er ge¬
macht war . Sie trat mit ihrem Mann
zusammen in den Hof ganz nahe zum
Brunnen zog sie ihn hin . Über ihnen
war das weite Gewölbe des Himmels .
Di - Tropfen am Brunnenrohr glänzten
wie die Tränen Gottes Ringsum lag
ihr gepflegtes Eigentum , der Hornhof .

Überall sahen sie ihrer Hände Arbeit ,
geschafft , errungen , erworben , geliebt .
Langsam schritten sie um den Brun¬
nen herum , dann füllte die Frau vom
Hemhof den Becher mit frischem
Brunnenwasser . Goldene Tropfen ,
Tränen Gottes . Heilwog . Sie hob den
Becher gegen die Sonne . Freifrau Ade¬
line von Renk , Ich trinke Heilewog .
Langsam trank sie den Becher zur
Hälfte leer , dann bot sie ihn ihrem
Mann .

Dies traf ihn wie ein freudiger
Schreckschlag , einen kleinen Augen¬
blick lang zitterte seine Hand , dann
nahm er den Becher und leerte ihn mit
einem Zug . Hierauf strich er wie lieb¬

kosend über das Glas und steckte es
sorglich in seine Tasche . Herzhaft
packte er die Hand seiner Frau . Ein
Strom schoß durch ihn hindurch , 6o
glückhaft , so feurig wie in den Jahren
der jungen Liebe . Wahre Liebe ist ja
immer jung . So standen sie eine Weile
beim Rauschen des Brunnens , beim
Leuchten der Trinen Gottes , da , ver¬
nahmen sie « inen leisen Klageruf aus
dem Stall . Sie gingen wieder hinein
und sahen , daß die Bleß fertig gewor¬
den war mit dem Ablecken des Jun¬
gen . Nun muhte sie freudig . Da traten
die beiden hinzu und halfen dem Jung¬
tier auf die Beine .

Ende .

Lächelnder Arbeitseinsatz
Mit Humor geht alles besser

Unser alter Meister Gottfried soll
die Einsatzhelferinnen an ihre Arbeits¬
plätze verteilen . Er kennt ja das ganze
Werk und weiß , was verlangt wird .

Kommt eine .
»Was warst bisher ?« — »Zimmer¬

mädchen .«
Das war ein einfacher Fall . Sie

kommt in die Werkzimmerei .
Kommt eine andere .
Was warst bisher ?« — »Stickerin .«
Auch einfach . Sie kommt in die

Stückgießerei .
Kommt die nächste .
»Was warst bisher ?« — »Apotheke¬

rin .«
Das ist schon schwieriger , aber

Meister Gottfried findet doch eine bei¬
derseits befriedigende Lesung . Sie
kommt in die Dreherei (wegen dem
Pillendrehen ).

Jetzt kommt aber eine andere und
die war bisher — Musikerin .

Was soll man mit der tun ? Gottfried
nickt nachdenklich ver sich hin . Dann
fragt er :

»Was hast denn da gespielt ?« —
»Streichmusik «, sagt sie .

»Alles wird einfach , wenn man
denkt «, sagt immer Gottfried . Folglich
dachte er und schon war es einfach :
Abteilung Anstreichen und Lackieren .«

•
•

Hansi ist im Landdienst und soll das
Melken lernen .

»Komm mal her « , sagt der Bauer und
führt sie zur großen Kuh .

»Könnt ich nicht erst mit dem klei¬
nen Kalb dahinten anfangen ? « sagt zag¬
haft geworden die Hansi .

»Das Ist ein Stierkalb « , belehrt sie
der Bauer . Aber Hansi hat jetzt Mut

I gefaßt und ist zu allem entschlossen .
Zu allem .

Darum sagt sie mit größter Wurstig¬
keit : »Und wenn schon !«

*
Hilde arbeitet an der Maschine . Seit

drei Stundep . Da — plötzlich hört die
Maschine auf . Macht einfach Brotzeit
außer der Ordnung .

Hilde geht zum Vorarbeiter , sagt :
»Ich möcht ' mal . . .«

»Les , Fräulein !« lacht der . »Rechts
um die Eckel «

Aber Hilde wird rot und beginnt
nocheinmal : »Ich möcht ' doch nur ein¬
mal . . .«

»Nur los !« lacht da der Vorarbeiter
und zeigt zur Türe .

Hilde wird noch röter . Dann faßt sie
sich ein Herz und redet so schnell , daß
der sie ganz gewiß nicht mehr vor¬
zeitig unterbrechen kann .

»Ich mö ar • doch nur einmal fragen ,
warum meine Maschine nicht mehr
gehtl «

ABC -Sdiützen
(Aus den Zeichnungen eines Lehrers ,

mitgeteilt Von F . A . Zimmer )
Es ist in den ersten Tagen nach der

Schulaufnahme . Plötzlich mitten im
Unterricht packt ein ABC-Schütze seine
Schulsachen ein , nimmt den Ranzen auf
den Rücken und will das Schulzimmer
verlassen Als der Lehrer fragt : „ Wo¬
hin willst du denn ?" antwortet der
Kleine : „ Ich geh ' nach Hause — ich
hab 's satt ." •

In einer Dorfschule hat der Lehret
von den Kleinen das „ i " auf die Schiefer¬
tafel schreiben lassen . Als Hausauf¬
gabe Bei der Durchsicht am andern
Tage sieht er einen ganz kläglich

weinen . Auf die Frage , warum er denn
so weine , kommt die Antwort : „ Gestern
nachmittag daheim hab ' ich die Punkte
alle ganz richtig drüber gemacht , und
heute sind sie alle drunter !"

Als der Lehrer die Tafel umdreht ,
gibt es ein riesenhaftes Erstaunen wie
vor einem Wunder .•

Mitten in der Stunde , als wir schön
erzählen , nimmt ein Mädel aus ihrem
Ranzen eine Brotstulle heraus und fängt
an zu essen . Als ich ihm sage : „ Lee ' nur
letzt die Stulle weg . du kannst sie in der
Pause essen "

, sagt sie : „Nee , — ich hab '

nod » eine ." •
Die Taschentücher werden kompi¬

liert Der Schneider -Hansel verg :ßt
seins immer wieder und wird deshalb
nach Hause geschickt , es zu holen Nach
der Pause aber hat er noch immer kems .
Auf den Vorhalt des Lehrers sagt er :
„ Ich war schon und hab ' mir die Nas zu
Hause gewischt ."

Während des Unterrichts steht Emil
vom Platz auf und geht zur Tür „ Wo
willst du hin ?"

„Auf die Bnde ."
„Geh !"
Doch an der Tür besinnt sich der

Kleine , kehrt um . tritt vor den Lehrer
hin und sagt : „ He , Kantor , knöpf mir
mal auf !"

Fortschritte
„Ich gratuliere Ihnen . Frau Müllei " .

sagte der Geigenlrhrer zu der Mutier
seines iungen Schülers „Fritz fängt an ,
Fortschritte zu machen . . . "

„ Wirklich ? O . das freut mich aber !
Wir wußten nämlich nicht recht , ob er
Fortschritte machte oder ob wir uns nur
daran gewöhnten , ihn üben zu hören ."
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Die Begegnung / Von Kriegsber. Dieter Tiemann
PK. Heute habe ich ihn wiederge¬troffen , den kleinen weißhaarigen Ma¬

jor, meinen Philosophieprofessor . Seine
dürftige , kaum wie ein Federstrich
erscheinende Gestalt war gestrafft , wie
ich sie nie anders gesehen, und seine
Uniform umspannte so sorgsam zuge¬
knöpft und peinlich sauber die schmale
Brust , als ob der sonnensiedende Staub
der Rollbahn vor ihr , wie vor etwas
Unnahbarem , zurückwogte. Er stand im
Kreise mehrerer jüngerer Offiziere und
schien soeben eine Besprechung beendet
zu haben , denn die Offiziere verteilten
sich nach kurzem , ehrerbietigem Gruß
wieder auf die eng aufgefahrene Kraft¬
wagenkolonne. Er selbst gab den weiter
voraus stehenden Kradmeldern ein Zei¬
chen anzufahren und stieg in seinen
Wagen. Langsam anrollend , nahm die
Kolonne den Marsch wieder auf .

Das Gesicht des Majors zeigte keine
Spur von Erstaunen , als plötzlich ein
Soldat auf das Trittbrett seines Wagens
sprang . Er kannte mich trotz meines
verschwitzten , von gelbem Staub über -
krusteten Gesichts sofort wieder und
reichte mir lächelnd die Hand . „Ich
begrüße Sie 1" sagte er mit seiner leisen,
nie über die Grenzen ihrer strengen
Beherrschtheit hinausschwingenden
Stimme. „Es freut mich , daß Sie mich
nicht ohne Graß an sich vorüberfahren
lassen !"

Seltsam betroffen lieft ich seine
schmale Hand, die ich, solange er
sprach, im Ueberschwang der Freude
dieser Begegnung mit Heftigkeit umfaßt
gehalten hatte , los. Natürlich — wie
konnte ich vergessen ? — ich stand ihm
ja von Angesicht zu Angesicht gegen¬
über , und da war ja wieder jener weite
Raum um ihn , in dem es keine Lnft zu
geben schien , durch den kein Mensch
hindurchgelangen konnte . Ich hatte za
lange Zeit nur seine Briefe gesehen.

„Ich wollte mich Dar für die Bücher
bedanken" , sagte ich verwirrt , als ob idi
eigens deswegen hier auf der Rollbahn
gestanden hätte . „Ich danke Ihnen Sjehr
dafür , wo man doch heute keine mehr
bekommt. Und dann Ihr letzter Brief,
Herr Professor , Herr Major . . ."

„Die Bücher , ja, ich hatte Hölderlin
für Sie bestimmt und meine Frau
beten , Ihnen den Hand zu schicken. Die
Hymnen — Sie müssen jede Zeile viel¬
mals lesen, immer wieder, bis Sie das
Klingen spüren , bis es anschwillt zu
Gesängen. — Und Rilkes Requiem, das
hatten Sie sich ja wohl gewünscht. Sie
schreiben mir . Ich muß jetzt schneller
fahren , die Wagen haben mittlerweile

alle Fahrabstand . Leben Sie wohl ! Die
Begegnung mit dem Dichter wird Sie
reicher machen . Leben Sie wohl !"

Idi fühlte den milden Druck seiner
kühlen Hand noch , als ich längst wieder
allein auf der Rollbahn stand und die
letzten Wagen seiner Kolonne in gelben
Wolken verschwinden sah . — Das Re¬
quiem, ja. Als er davon gesprochen
hatte , war ein seltsam scheuer Zug über
sein Gesicht geglitten. Wir hatten in
dieser Sekunde das gleiche gedacht : Jene
letzte Begegnung vor einem halben Jahr
in der sich das einzige Mal für mich der
ätherkühfe Raum , der immer um ihn
war , mit warmem Atem füllte . —

Seit 1940 hatte ich den Professor
nicht mehr gesehen , nur seine Briefe
hatten midi — wohin der Krieg mich
attfh verschlug — gefunden. Dieser
Mann, der als Wissenschaftler so unbe¬
stechlich. als Offizier so unerbittlich
war , hatte keinen seiner ehemaligen
Studenten vergessen. Unermüdlich
sandte er uns Briefe , freigiebig leerte
er seine reidie , wohl tausend Bände
umfassende Bibliothek und schickte uns
seine Bücher ins Feld . Er verlangte
nicht Antwort auf jeden Brief, ein
zweiter erreichte uns , noch ehe wir den
ersten zu erwidern Zeit gefunden hatten .
Und seine Briefe waren voll und stark
wie Wein , der ein Menschenleben lang
gereift ist.

„Allein zu sein und ohne Götter , ist
der Tod" : Der Grenadier und Offizier
des ersten Weltkrieges wußte unsere
Schmerzen und er , der seine Götter in
sich trug , ließ uns , für die sie ihn be¬
rufen hatten , nicht allein.

Und dann schnell aus den Trümmern
Stalingrads die große , mahnende Trom¬
mel , und der Offizier des ersten Welt¬
krieges gehorchte ihr . Als Hauptmann
trat der Weißhaarige unter die Fahne.
Sein eigener Wunsch trieb ihn zur
kämpfenden Truppe. Als Kommandant
eines vorgeschobenen Stützpunktes
wurde er schwer verwundet . Zwei Mo¬
nate später konnte ich ihn im Lazarett
besuchen. Das war vor einem halben
Jahr . —

Er empfing mich, ohne Oberraschung
und Inmitten jenes k ristall grünen Rau¬
mes, der immer nm ihn war , der freund¬
lich , heiter gar — ähnlich dem Firn-
licht nm sonnengleißende Gletscher —
doch jedem Zudringen, jedem erwir -
menden Näherkommen wehrte . Ich er¬
schrak , wie mager sein Gesicht gewor¬
den war. Kaum noch unterschied sich
die Blässe seiner Haut vom Laken des
Bettes oder dem Schlöben Weiß seiner

Haare . Er hatte in einem dünnen Buch
gelesen und als er zu mir aufsah , hielt
er mit seinem weißen durchsichtigen
Zeigefinger die Zeile fest .

„Sie sind gekommen, nm xa sehen,
ob ich noch lebe?" fragte er lächelnd.

„Mehr noch um dessetwillen , was
in Ihnen lebt" , gab ich zur Antwort .
„ Ich finde Sie lesend" — Er ließ mich
den Einband sehen . „Ja , alte Leute
müssen sich um den Tod kümmern*1!
sagte er, wie um sich selber zu necken,
„Rilkes Requiem"

. Mir war der scher¬
zende Emst seiner Stimme nicht recht
zu Bewußtsein gekommen, darum fragte
ich :

„Es stand sehr schlimm na Sie, Herr
Major ?" — „Ach "

, entgegnete er , „das
war es nicht . Ich wußte, daß ich nicht
sterben würde. Ich war nicht ganz be¬
wußtlos , als der Arzt dem Assistenten
seine „morietnr " zuflüsterte , und alles
in mir bäumte sich auf gegen diese
Prognose . Vielleicht hat mich dieser
innere Ausbruch gerettet Nein, an
Sterben dachte ich nicht, dafür ist noch
zu viel Unerfülltes in mir .

"
Er schaute noch in die Richtung zu

meinem Gesicht, doch schienen sich
seine Blike erst weit hinter mir zu be¬
rühren. — „Das Requiem, ja"

, seine
Stimme war leise , wie über eine Kluft
schwingend darüber sie jedes Wort
wägte — „Ich habe eben über eine Zeüe
gegrübelt, die Schlußzeile für Graf von
Kalckreuth : Ich kann sie wohl erst
jetzt erfassen . . . "

Ich beugte mich vor. um die Stelle xa
lesen , die der zerbrechliche Finger noch
nicht losgelassen hatte . Die letzte Zelle ,
wo das Wogen der Worte plötzlich ver¬
hält : „Wer spricht vom SiegenI Ueber-
stehen ist alles1"

Ueber die Lehne des Stahls zur ande¬
ren Seite des Bettes hing der Waffen¬
rock des Majors, geschmückt mit den
Eisernen Kreuzen des ersten Welt¬
krieges , darüber die silbernen Spangen
dieses Krieges steckten . Seit kurzem
glänzte rechts das goldene Deutsche
Kreuz. Ich wollte etwas selbst noch
nicht klar Begriffenes einwerfen . Doch
der Major fuhr fort : „Ja. ich weiß , Sie
wollten entgegnen , ich hätte doch ge¬
siegt : Es sei mir gelungen, bis der Be¬
fehl mich abberief , gegen vielfache
Uebermacht standzuhalten , ich hätte
meine Soldaten an mich za ketten ver¬
standen , hätte sie fast ohne Verluste
zurückgeführt Sie wollen geltend nas¬
chen. daß selbst der Tod vor meinem
Lebenswillen zurückgeschreckt ad . Ja,

ich weift. Se siebt man es ans der
Ferne.

"
Er lag da mit bis zum Kinn gezogener

Leinendecke nnd schien nur alabaster¬
ner Kopf zu sein , denn die armselig
schmale Gestalt vermochte kaum das
Laken über sich zu wölben. Als er wei¬
tersprach , war sein Gesicht so bleich
wie das Haar und die Kissen geworden,
daß es mir scheinen wollte, als lägen
nur seine Augen vor mir , gleich zwei
im Schnee ersterbenden Schwalben.

„Aber es gibt keinen gültigen Sieg
in solchem Ringen. Oberstehen ist alles .
Es gab nur immer wieder das würgende
Zupacken der Verzweiflung, deren Griff
ich abschütteln mußte. Mit der ich nur
kämpfen konnte , wenn mich keiner
sah . Der Sieg kommt spät . Lange, lange

,•. >^ 7 ) >4us der
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Ans Europa . . .

Wenn ein schwarzwäMertscher Ge¬
sangverein eine Sängerfahrt unternahm ,
so führte ihn der Weg nicht selten an
den Bodensee. Es handelte sich dabei
um eine Art Tradition . . . So war auch
wieder einmal der »Hochfirst«, die edle
Sangerrunde »aus der Neustadt «, wie
die Neostädter sagen, wenn sie von
ürem Heimatstädtchen sprechen , ans
Meer der Alemannen gefahren. Von
Konstanz ans gings zu Schiff hinüber
nach der Schweiz. Und zwar hatten
sich die »Hochfirstler « in Rorschach
das Mittagessen bestellt . Wie nun die
guten Neustädter in dem Gasthof an¬
kamen, in dem sie sich stärken woll¬
ten , begrüßte sie die Frau Wirtin freund¬
lich und fragte, obwohl sie ja wußte,
daß die Gäste vom Schwarzwald und
aus Neustadt kamen : »Nun. ihr Herre,
woher komme Ihr scho so früeh ?« Da
warf sich der Vorsitzende In die Brust
und erwiderte auf die Frage mit er¬
hobener Stimme : »Aus Europa, Frau
Wirtin!« . . . . Die Hochfirstler pflegten
dann, wenn sie von »der Neustadt «
sprachen, die Erineenmg an das heitere
Vorkommnis wachzuhalten , indem sie
sagten: »Neustadt auf dem Hoch¬
schwarzwald nnd in Europa !«

Das frde Nfederlassuagsreck
Zwei unzertrenn liche Kmngme , der

Hansjörg snd der Frieder , hatten eine
sonntägliche Fahrt zur Erkundung in
Sachen des »Neuen" unternommen nnd
Ihre Stadien mit aller Gründlichkeit be¬

erst, nachdem man überstanden hat.Auch mein Sieg kommt noch erst Auch
unserer ." Und jetzt war es auf einmal,als flöge ein Sonnenstrahl über d«ü
Schnee und löste den Schwalben die
Schwingen vom Eis.

„Allein zu sein und ohne Götter , ist
der Tod !" Ich habe Ihnen die Wort«
des Dichters zu Anfang geschrieben,mein junger Kamerad. Wir sind es , dig
die Götter halten müssen , dann lassen
sie uns nicht !"

Wie kann man sich reibst kennen .
lernen ? Durch Betrachten niemals
wohl aber durch Handeln . Versuche '
deine Pflicht zu tun , und du weißt
gleich , was an dir ist . Was aber ist
deine Pflicht ? Die Forderung dei
Tages . Goethe

trieben . Es war spät geworden, als sie
flu Städtchen wieder erreichten. Zan
Glück, es war schon Nacht, and diese
dunkel , als sie durchs Tor — schwank¬
ten . . . Wie die beiden , die nebenein¬
ander wohnten , daheim ankamen , läßt
sich der Hansjörg — haste nicht ge¬
sehen ! — auf dem— mit Verlaut I —.
Misthaufen vor seiner Tür nieder ! Da¬
bei erklärte er in aller Seelenruhe : „So
das wär ' geschafft , und ich bin in mei¬
nem Nest !" — Der Frieder, der wohl
noch um einen 'Eichstrich nüchterner
war als sein Spezel; macht diesen dar¬
auf aufmerksam , daß er sich ine nnd
zwar Hege er nicht in seinem Nest son.
dem . . na, und so weiter. Da meint
der Hansjörg treuherzig : JFla — hupp
— ha — ich kann mich doch — hupp
Ulege — hupp — wo ich — hupp —
mag. Oder — hupp — weisdi du alt ,daß nach etn deutsche Reichsgesetz Je¬
der sich niederlasse — hupp — kann,
wo er — hupp — will . . . "

Der Landschrefcec.
Gebärt

Richter •. »Ist Urnen van der
led aaeh etwas za Ohren gekommen?«

Zeuge: »Jawohl, Herr Richter — ein
paar Ohrfeigen .«

Familien -Anzeigen
Die glückliche Gehurt zeigen an :
Y Roswitha , Astrid , Sonja , 19. 9 . 44.
Frau Margot Holtmann geb . Müller , ff -
Heim, z . Z. Reute üb . Aulendorf (Wbg.) ,
ff -Uscha . Willy Kortmann , %. Z. 1. Ein»,

Y Gerhard Johann - Maria Peter , 14. 10. 44.
Frau J. Ernst geb. Diebold n. R. Ernst ,
z . Z. Wehrmacht. (30831

Y Christiane , 17. 10. 44. ou «un>w u «»y-
pel geb . Specht, z . Z. AQerhefflfenkloster .
u . Rob. Raeppel , z Z. WehrmaAt . (30830

Wir haben uns verlobt :
Irmgard Kurz und Ernat
Straßburg , Schildgasse 9 . (30662

FÜR FÜHRER, VOLK UND
REICH FIELEN :

Johann Sehlem bach, Flieger , im Alt.
▼. 17 J , 10 Mon - im Westen. Sdilett -
stadt , Grüner Markt , Fam . Schiem¬
bach u. Anv . Seelenamt : 23 . 10 . ,
8 Uhr , St.-Georgs -Kirche. (3705

Josef Haberer , ff - Gren. , am 6. 8. 44
im Osten , im Alt . ▼. 46 J. Schlett -
stadt , Butzerstr . 18. Fam . Haberer
u. Anv .. Seelenamt25 . 10. , 8 Uhr ,
St.-Georgs-Kirche. (3707

Karlheinz Bender, Uffz. , Y 3* 5* 20 ,■' Inh . d. EK . II , Ostm . Sturmabz . ,
Verw.- Abz . , A 11. 10. 44 in ein . Res .-
Laz. nach Verwundung . Str .-Neudorf ,
Aloysiusstr . 62 . Familie R. Bender
u. Anv, Seelenamt : 24 . 10., 8 Uhr ,
kath . Kirche St. Urb. , Mnsau . (30819

Felix Spitz, Gefr . . am 20 . 9. 44 im
Osten i . Alt . ▼. 32 J . Straßburg , Stim-
merstr . 5. Fam . Felix Spitz u . Anv.
Seelenamt : 24 . 8. , St. Maurit .- Kirche.

Herbert Schwartz, San.- Gefr, , 19 J . ,
am 20 . 9. 44Am Osten . Lützelhausen ,
Fam . Schwartz u . Anv. Trauergottes¬
dienst : 23. 10. , 7 .15 Uhr. (076343

Karl May, Gren . , geb . 10. 10. 19 , gef.
17. 9 . 44 im Osten . Schiltigheim,
Lauterstr . 15. Marg. May geb . Strau -
bund , Kinder u . Anverw . (30772

VERSTORBEN :
Emilie Bartbel geb . Rohfritsch , am

19. 10, 44 im Alt . v . 52 J . Straßb .-
Neuhof , Aitenheimerstr . 15. Fam.
Bartjiel dl Anv. Trauerfeier : 21 . 10. ,
7 Uhr , kath . Kirche Neuhof . Bei¬
setzung i . engst . Familienkr . (076352

Wwe . Emilie Striebeck geb . Haas , 14 .
10. 44 im Alt . v . 89 J . Görsdorf ,
Straßburg , Bad Niederbronn . Bei-
setzung fand in Bad Niederbr . statt .

Mathilde Huber geb . Bischoff, am
19. 10. 44 im Alt . v . 40 J . Straß¬
burg , Fam . Bischoff. Beerdig. : 23 , 10 . ,
4 Uhr , Nordfrledh . Ruprechts . (076353

Berichtigung : Beerdigung von Johanna
Gebe! Montag in aller Stille . (30875

Seelenamt f . Gefr . Pajil Helfer , 24 . 10. ,
7 Ühr Ffarrk . Grüneberg . (30814

Seelenamt für Gren . Hermann Zapf ,
23. 10. , 8 Uhr , Kirche Bad Niederbronn .

Wir danken herzlich
für die Anteilnahme b . Hinseheiden :

Fam . J . Joppen u . Anv. , St.-Neudorf ,
Menageriestraße 33. (30707
Fam. Kiefer u . Anv. , Pfalzburg , Ru-
dolf- Heß-Str . 132. (30700

Helmings - fltDßipi:
© Folge 47/1944 für dos « laß ZI. Oktober

Persönliche Angelegenheit ««
ms dem OeeoMftsbereichdes Chefs der Zivilverwalte * Im B mA

Verwaltung»- a&4 Polixeiabteihmg . Ernannt : PolicefeekreUkr I « f«r
uun Polizeiijwpesktor beim PottzeiprlsidJnsn Mfilhauaea 1. Bis .

Abteilung Erziehung , Unterricht « Mi Volksbildung . Kruaaat : Pr s fesso r
Werner Kistner , z Z. im Wehrdienet , an Staatsjechniknm in Karteruhe , sens
Direktor am Staatlichen Berufepidagogischen Institut ia Strafiburg 1. Ha ;
ap . Berufsfachnchullehrer Carl Bdelhoff an der Staatlichen Ingenieur -ftebaie
in Konstanz zum planmäßigen Berufefachschnloberlehrer an der Gewerblichen
Berufsfacbsehule für das Metall - und Elektrogewerbe In Kolmar i . Blee. ;
BerufsschuJlehrerin Laura ffillenbrand an der Gewerblichen Berufsechui ©
Offenburg zur Facheehuloberiehrerin aa der Gewerblichen Berufafachachule
für Schneiderinnen , Putzmacherinnen u. Weißnäherinnen in Mülhausen i . Ele .

Nach der Verleihung der deutschen Staatsangehörigkeit ernannt : unter
Berufung in das Beamtenverhaltnis auf Lebenszeit : zum Lehrer Paul Gwinner
in Niedermorsch weiler , Ldkr . Mülhausen ; zum Lehrer Marcellus Löffler i»
Straßburg -Grafenstaden , z. Z. bei der Wehrmacht ; zum Lehrer Edmund Pfost
in Kogenheim , Ldkr Schlettstadt , z . Z. bei der Wehrmacht ; zum Lehrer
Karl Ziegler , in Strafiburg .

Unter Berufung in das Beamtenverhlitnit aai Lebeoaoeit ernennt : saas
Lehrer Robert Goesel in Sehinneek -Rotau , Ldkr . Mölsheim ; ans Lehrer
Michael Hammann in Esohburg -Grauftal , Ldkr . Zabers

Nach Verleihung der deutschen Staatsangehörigkeit ermannt : sater Beru¬
fung in das BeamtenverhMtnis auf Widerruf : Lehrerin Brunhlld Wlrthwein -
Stöffler in Straßburg . (T6330

ANHANG ZUM »REGIERUNGS -ANZEIGER FÜR DAS ELSASS «
Gesetzliche Bekanntmachungen

Oeffenttiohe Zustellung . — Ladung . Emil Jakob , Eisendreher , Straßburg -
Grüneberg , Altdorfer Straße , Prozeßbevollm . Rechtsanw8 .1tin Dr . Schlange ,
Straßburg , klagt geg . sedne Ehefrau Inge Jakob , geb . Testen -Vigne , Näherin
in Paris , Bvard . Macdonald 96 , auf Ehescheidung nach § 48 hilfsweise § 56
des Ehegesetzes . Verhandlungstermin : 21 . Dez. 44 , 8 Uhr , v . d . 2. Zivilkammer
d . Landgerichts Straßbg, , Z. 84 , (2 R 129/44 ) . Die Gesch .-Stelle d. Landgericht « .

Amtliche Anzeigen
Belegungsbesohränkung für den Friedhof St . Gallen . Wegen vollständ . Be¬

leg . können auf d . Friedh . St . Gallen ; Königshof ., Beerdingungen nur noch
vorgenommen werden , wenn für d . Verstorb . ein bereits gekauftes Grab zur
Verfügung steht . Neue Kaufgräber können au« d . gleich . Grunde nicht mehr
abgegeben werden . Abgelaufene Konzessionen werd , nicht mehr erneuert .
Die Gräber bleiben jedoch d . Familie erhalt . Beerdigungen können darin vor¬
erst , und solange noch Platz vorhanden , vorgenommen werden . Für Königs¬
hofen ist künftig der Westfriedhof in Kronenburg zuständig . (76354

Straßburg , 18. 10. 44 . Der Oberbür germeister .
Höhere Schulen von Straßburg . — Die im Stadt u . Landkreis Straßburg woh¬
nenden Schüler der Jahrgänge 1931—1934 (einschl .) der Bismarck -, Erwin -v .-
Steinbach - u . Karl -Roos -Schule aow. des Gymnasiums treten Mittwoch , 25. 10.,
8 Uhr , mit den Lehrern in ihren Schulen an . (Karl -Roos -Schule im Gebäude
der Erw . -v. -Steinb . -Schule , Schloßpl . 1.) Straßburg , 20. 10. 44 . Die Direktoren .

Zu verkaufen
Johannisbeerpflanzen , rote Sort ., sow.

Pfirsichbäume abzugeb . R , Nicolai ,
Bottenau ( Renchtal/Baden ) . (75145

50 000 Frühlingszwiebeln (Setzlinge ) zu
verk . Gemüsebau A. Hornecker , Ru-
pre chtsau , Ameisenköpfelweg 3 A.

Weinfaß , 300 1, 80, - zu verk , Eckbols -
h eim , Wolfisheimer Str . 119. (29739

Enzyklopäd . Wörterbuch , schön , D.4T.,
90, - RM . Angebote unter 30 619 ,

Schraubstock , kl . , 50, -. Schuhleist . , eis .,
8, - RM zu verk . Zuschriften u . 30 702 .

Hauskino , 700 m Film , 200, - RM zu
verkaufen . Erfragen unt . A 30 806 .

H .-Fahrradrahmen mit. Kette 30, - RM
zu verkauf . Angebote unter 30 767 ,

Schlafzim ., weiß , m . gr . 3teil . Spiegel -
aebrank 1250, - RM . Erfr . u . A 30 745 .

Bett , mod . . 140 breit , mit Nachttisch ,
250 , , Roßhaar 25 kg u. reine Wolle
9 kg 15, RM zu verk . Erfr . A 30 S05.

Holzbett m . neu . Pat . -Rost , alt . Matr .
u , neu . Auflage , Tisch u . 2 Stühle 100
RM zu verk . Erfragen unter A 30 781 .IUI au »■- in . o.g.V-u I«

Kinderbettstelle , weiß lack . , b . zu 10 J .,
u . 2 Matr . 90,- z . verk . Ang. u . 30 751 .

2 Kinderbetten , kompl . , je 50, - zu verk .
Angebote unter 30 812 an die N. N .

Sprungf .-Matr . mit Untergest ., 178x77
cm , 80, -, Nußb . -Kommode 200, -, KH -
chenbüfett , 230 hoch , 125 breit , 250, -,
Bett mit Sprungf .-Matr , u , Keilkiss .
200, -, Federkisßesn versch . Größe in
saub . Zust . zu verk . Ang. u . B 40 608.

Renaiss . -Schrank , antik , m . Säulen u .
dazu pass . Büfett zu vk. Ang . B 40 651

Kommode , schöne , 80, - RM zu verkauf .l
Angebote unter 30 784 an die N . N

Schreibtisch , ant . , Rollverschi . , L . XVI . ,
1700,- zu verk ., desgl . 2 gebr . Sofas
Stück 200, - RM . Erfragen u . A 30 840 .

Tischdecke , Lein ., handgestickt , zu vkf ,
250, - RM . Angebote unter 30 699 .

Bechstein -Flügel . dkl . Eiche gewichst ,
gut erb ., 5000, - -Ri verk . Angeb . 30 754

Klavier zu verk . 900,-. Erfr . A 30 713 .
Bandoneon , 128tönig , 3chörig , 450, - zu

verkaufen . Angebote unter 30 841 .
H -Regenmantel f. schl . Figur 50,*-, H. -

Bergschuhe , s . stark , Gr . 42. 50, -. H .¬
Pullover , Wolle , m . Aerm . 45, - RM
zu verkauf . Angebote unter 30 634 .

Samtmantel , dunkelbl . , Gr . 44 , m . Hut ,
neu , zus . 275,- RM. Erfr . u . A 30 692.

3 H, -Hemden m . Kragen 10, , Pelzfutter
(Lamim ) f . H ., alles neu 150, -, Wasch¬
kessel . gr ., wen . gebraucht , 15, - RM
zu verkf . Angebote unter 30 635 .

Tausch - Biete anx
Ledaraofa gg. Parier . Angab, a. » üfi .
Altert. -Schrank schön. , klein , gg . D.

Pelzmantel , Gr . 46, schw . od . braun ,
Dam . -Schuhe , Gr . 37, vl D.-Strümpfe .
Angebote unter 30 022 an dde N . N.

IL Kleidersahrank , gestr ., gg . Kautech.
Zuschriften unter 30 067 an die N . N.

Efizinv-Tisoh, rund , gg . mod . Salontisch
od. Vergröfi . -Appar . Brtr . A 90 061.

schön - gg . «tattr . BügeJ-
eis . od - Kochplatte . Zuechr . a. TB 966.

Linoleum (ca . 10 qm ) , gut erfc-, gegen
D.-Wäsche . W46 , od Schuhe , Gr . 39,
2 Federkissen . 3 kg Roßhaar gg . Bett '
tücher , Ehrhardt , Rupr . Allee 2 , IL

Weift . Herd , 3-Loch, od. elektr . Kocher
2 Loch , 220 V . , gegen Damen fahr rad
Angebote unter 29 978 an die N . N

Weift. Herd u. Gasherd m . Backofen gg.
moderne Nähmaschine . A. Schwartz ,
Neudorf , Aloyaiosstraße 86 A. (28914

Elektr. Heizofen , erstkL , 229 V„ geg
nur g-uterhalten . , mod . Staubsauger ,
Angebote unter 30 014 an die N . N.

Gasherd m . Backofen gg . klein . HerdT
Anschrift erfragen unter A 30090 .

Klavier , gut erhalt . , geg . gnterh . Pel£
mantel . Angebote unter 29977.

Ziehharmonika , diat . , 8 Bässe , gg . Xof -
fergramm . mit PI . od . Reiseschreib -
maschine . Angebote unter 30 062.

Cuterh . Akkordeon od, K . -Dreirad gg .
Mäd . -Fahrrad . Angebote u . HA 1620
an die Straßburger N , N . in Hagenau .

Radio , sehr gut erhalt . , geg . Teppich .
Angebote unter 30 395 an die J*. N .

3 Radioröhren : Telef . R. E . N . S. 1204 -
Dario T . B. 45 - Dario T . E . 53 gegen
] Radioröhre A . L. 4 *. A. Z» 1. Ang.
u . MO 73 827 an d. N . N ., Mölsheim .

DklM . H.-W.-Mantel gg. schw. D . -W
Mantel , Gr . 46/50. Zuschrift , u » 836 .

Schw. H .-Anzug, kaum getr ., mitl . Gr .,
geg . D.-Fahrrad . Angeb . u . HA 1603
an die Straßburg . N . N . In Hagenau .

K.- Wintermantel , 12-15 J ., mit ! . Figur ,
br ., geg . nur g . mod , dklbr . D .-Hand¬
tasche . Tivoltetr . 46, II . , ab 19.30 TJhr .

Hüftanhalter (70) geg . D . Blase , bell ,
Gr . 40/42. mftgl. lee . Aermel . Luzerner
Str 22 , 2. St . link« . Ab 18 P . (89925

D.-Lederschuhe , schöne , Gr . 38, h . Abs .,
gg . D . -Schuhe m . Keilabs . Ang 30 006

Cebirgsschuhe , Gr . 41 , ge «. schw . D .¬
Schuhe (38 ) , Stockfeldstr . 21, Erdg .

Br. D.-Led.-Sportschuhe , niedr . Abs ., s.
gut erh ., Gr . 36'/*, gg . D, -Led.-Schuhe
m<it halbhoh . Absatz , Größe 37/371/».
Zuschriften unter 29 995 an die N . N .

Wildlederschuhe , schw . , gut erh .» od .
br . Pumps , einmal getr . , 36l/*-37 , geg .
gut . mod . D. -Schuhe , 39 , br . Form ,
mittl - Absatz . Zuschr . unt . 29 595.

2 P . Halbschuhe , gut erh . , Gr. 35 u . 36,
geg . 1 P . guterh . Schischuhe , Gr . 38,
od . Trainingsanzug od . Regenmantel
für 14jährigen . Angebote unt . 29 638 .

Braune led. Pumps , Gr . 37Vi , geg . sel¬
bige , Größe 38, schwarz , höh . Abs.
Angebote unter 29 241 an die N . N .

D.-Schuhe , schw, . Wild! . , 39 , geg . was¬
serdichte H .-Gebirgs - od , Arbeitsstie -
fel , Gr . 42/43 . Angebote unter 29 920 .

tr . Pumps m . Ledersohlen , mittl . Abs.,
Größe 33 , gegen Damenregenschirm .
Zuschriften unter 29 442 an die N . N.

Schw. D .-Seidenschuhe , Gr . 37, gg . Kin
derschube , fir 21/22 . Erfr . u. A 29 371

Mädchenschuhe Gr . 36 geg . Kindersch .
Gr . 33/34 . Wurmser . Krutenau . Frank
gartengasse Nr . 10. (28 933

H.-Armbanduhr geg . H . -Fahr rad mit
Trommelbremsen . Angeb . unt . 29 183.

Silb. H .-Uhr geg . D.-Armbanduhr . Ang.
unt . HA 1621 an die N . N .. Hagenau .

Obergsngamaet ., Gr . 1.7JL Aafe.
sehrlftoB unter 29 SM aa dte NK. N

H .-Armbanduhr , schöne lö RuiMs , gegT
H --Wintermantel , mittl . Flg . Zaachr
unter 2» 4» aa tfte Str . N . Nsefer

l Ringe, schw . Geld, geg . H. -Zimmer,Klubsessel od . elektr . Kflhlechrsnk.
Brti . Ausgf . -Zahig . Angeb. m. 29 531

Zu vermieten

r , möbL, der
ruist . Dame m Brfr a . A 30 737 .

tta , » ÖW , mit Ztr.-HLsg., fL W- Bad-
af 1. tfu

Mainzer Str . 7, II . Ana. ▼. 11- Ii Uhr.ow - «, xx. m ». i . u - iw unr ,
Möbi . Zlm. m . 2 Bett ^ Ztc.-Ha* ., Bad.

O. W ., Feraapr -, zu verm . Vogesea
Straße 84, Erdgeschoß , (3070t

Cr. Zim., schön möbL, aa aar. Dame zu
▼hl., ev . m , Küchenben. Ana. t . lö bie
13 ühr. Weißenburger Str. 2, 2. Stock,

MÖM . Zim. m . Ztr .-Hzg . bei Dnirerait . ,
o . Kochg. , o. Wieehe an ruh . Dauer-
mieterin au -verm Angeh . a . 30 8B3.

Zlm^
" seh . möbL , Kttahe , Ztr .-Ha ., B<ad ,

ohne Wische , aa Dame zu im . Anzw
1Q-12. Ndf . , Riepbergergrab 12, III .

Zim. , mbl . , su viil Gr . Renng. 18 , Erdg.
Zim. , gr „ leer ., a. Wunsch möbl ., Ztr .-

Hzg ., an fltegergeschid . Frau (auch
mit Kindl) zu verm . Ftthrg , des Haus -
halts k . ftbern . werd . Ang. a . 30 720 .

Dopp .- u, Einz .-Zim. , möbl ., Kochgeleg .,
Ztr .-Hzg . , fl . W ., oh . Wäsche , zu vm .
Mflller , Himmelreichgißch - 5 . (30728

W .- u. Schlafz . , 2 Bett . , ev. Köche , Bad,
Ztr .-Hzg ., o . Wisrtie su verm - Lange -
maf <ABtraSe 26, 1. Bt (15er-WörthV

7 Sohlafzlm . u . 1 Wohnx . sn 2 Dameü ^
1 Schlaf », u Wohn* , sa cmz . Dame,
b . Stadtgarten , za »eim Wleche iet
zu stellen . Angebote unter 30 773 .

2-Zlm .-Wohng ., möbl . , Dopp.-Bett , iü
Küche , ohne Wäsche su vermieten .
Anschrift erfragen unter A 30 775 .

2 Zim, , ipöbl ., Köche , Bad , Ztr .-Hzg.,
au verm . Zuschriften unter 30 566 .

2-Zim .-Wohn, , möbl ., m . Köche zu m
Ruprechtsau , Mittelauweg 1. (30659

2-Zim .-Wolm. zu verm , Musiau 46, er -
tragen Martin , Hinterhaus .. (30577

Evangel . Gottesdienst
am 20. Sonntag n . Tri nit ., 22 . Okt . 44:

Neue Kisehe u. Jg . 8t . Peter (in der
Neuen Kirche ) : 9 Dr . Berron , 15 Dr.
Krafft , 16 Dr . Berron St . Wilhelm :
10 Ritter , 11 K. 15 Liebrieh . St . Ni¬
kiaus u . Neudorf : 8 .30 Gemeindehaus
Neudorf , 9 .30 s . St . Thomas . St . Tho¬
mas : 9 .30 Birmele , 11 K. , 20 Birmele .
Alt St . Peter u . St . Aurelien (in St .
Aurelien ) : 9,50 Brandt . Garnison -
kirche : 9 Kriegspfr . Wittmann . Re¬
form , Kirche : 9 Frey . Bdrgerspltal :
9 .45 Stadtmis «. Keller . Diakonissen¬
haus : 11 Frey . (76338

Sonntagsdienst der Ärzte
22 . 10. : Altst . , Krutenau (1. u. Y1I . Po-

Ii zeirev .) : Dr . Woerth , Thomeestad . 5.
Vogesenstr ., Tivoli : Dr . Heitz , H<̂ ier
Steg 4. Ruprechtsau ; - Dr . Lauter ^
Brahmsstr . 9 Sehiltighm ., Bischhm . ,
Hönh . : Dr . Marx , Hofherrenstr . 18a .
Zabern . Ring , Kronertbg ., Oherhausb .
(V . Pol .-Rev .) : Dr , Zimmerlin , Koch-
stad . 10. Konigshof . , Eckboish . : Dr.
Uhlhorn , Römerstr , 65 . Grüneb ., Lin-
golsh ., Ostw . : Dr. Schneegans . Ober -
linstr . 7 . Universit . , Rheinhaf, : Dr .
Becker , Kirsteinstr . 2 . Neud . , Neu¬
hof : Dr. Wimm er , Schiffleutstad . 11.
Illk .-Grafenstad . : Dr , Troesch , Gra¬
fenstaden . Chirurg : Dr. Wohlhöter
Frauenarzt Dr . Frantz , (76346

Filmtheater
THBATER DER ZEIT, Alt. Wlhmtt ,

«b 10 ühr .
TIgl . I Vorateng . : IM , 4jn m. 1

«J.T : JBm
ab 14 Ja

RHEINCOLD:
ib 14 Jahren . law ab 2 0br .

UFA -CAPITOL: 2. Waebo : Jfr ff -
ratalarr * . J«d. ab 14 J . rankt . Ib-BL

OLORlAi Jttmm ■» " _ -
KALA : . LataMe» Bbif .
ARKADEN: 2. Wock* JD*

ganb«i la*. Jgd. ab M J.
ELDORADO : ^ Sl*
KRUTENAU: . Taml
ZENTRAL: . Tan

JugendreffeaA .
Mdltlgh . : R»

nur Du - , J*geo4 ab 14 .
BhaMwim : Bta itrmt J* Hb«

dta LMm*.
Krananborf : Brate 7 TI_ ßommk. *. 4JI

■Mi T Öhr : . Tooom- ,
ink .-Orafanatadan :

mantiaeha Brautfahrt- . J^ i ab 14 X
KAntgahofan: Sa.BUrtJ8oODt . : Jf In »

maln*. Jon «wl ab 14 Jafcro .JW « Kl
GLORIA: Frühtrorvt . gouit . 10Ü- : «Bar

Postmalütar - , Jgrtrt *^ K*rt «a L Vvkt
Immobilien — Kapitalien

Uhran - u . Coldwarencesotiaft m. Bap.-
WeHrat ta best . Lage au m' rfc, «HL
aa /kauf . gea. DntJBla . od . Vogeace
berortitgt . Aagabote mter J

Verloren — Gefunden
br . catdbeutal m. SO-lft .-Sflhate, <

drang . Bmta . t . KM 1
Fabrik , BAgnerstr . (BoBraoMa .)
ttog. g - Beioha, abaag. Bftgnaratr. X.

Ragansahirm 8 10 . «Mt . lOJl
Uhr , Ha )t«teQe dcbAtsnibeifar vart .
Abgaben Pradel . Am Kariatttt « . D .: ' OrttiubergaJB -Seidarwehai , bedruckt , G-rftoabergJ
golah . 2. W. ▼!. Abg . g. Bei . Solaad *,
MIllilenpUttdieB 2, III .. FUktretler .

Regenschirm (Koirps ) ,
" ä TT kariert ,

verl , Abzug , geg . Belohn . Henninger ,
Antwerpener Ring 31. (80889

Br . H.-Led.-Handschuh Monte* verf
Abgeben geg . Belohng . Zia»
Kageneck erbrach 1». (30B01

Br . H.>Led,-Handsohuhe jnr. Uoeartetr
u . Kfttoer Bing verlor . Abgeben geg
Belohnung ; Moyirtstrafte 3.

Die Person , die am Sameta« abend
dem Rieht . Schirmeck fahr . La»tveg .
de« Gepäck (2 ineinander « est . Brot¬
beutel m Wäfehe u. Toilettegegeaet .
aow. aufgeschn . Decke) aa sieh ge -
noman. hat , ▼. dring , geb . dasselbe
Kantstr . 11, Erdg . (15erWftrth ) abzug .

Br . Geldbeutel m. Inh . 10. 10 . Hagenau*
Platz gef . Abg. Flum , Nideckstr . 2R

Schwarz -weißer Kater zugelauf . Abnoh.
A. Adler , VogesenstraSe 49. (30774

Verschiedenes
Foto A. Wollenschläger , Alter Wefex-

markt 5. Bitte fällige BQder »bholen -
Neuaulnahmen von Paßbildern . Ge-
sf^ &ftszeit 10—12 und 2—6 Uhr.

Aelt . Person würde tagsüb . kl . Klöd
beaufsichtigen . Angebote unt . 30 810 .

Heimarbeit ges ., tücht . i . Rechnen , ge-
wissenh . ip all . Büroarb . Ang. 30 785

Aufenthalt a . d . Lande v. Frau m . Mäd¬
chen von 7 J . ges . Mithilfe in Haush .

Landwirtschaft -, Angeb . u . 30 783 .u. uauu w1! WJua -1f . aiijw , u. w »w
Wer fertigt Midchenmantel ( 10 J . ) anT

Antwerpener Ring 77, 1. St . (2984g
Wanzen , Käfer u . sonst . Uugezief . ver¬

tilgt J . Busse , Desinfektion , Straßb .-
Kronenburg , Ringgasae 3 P . (308^

Weißnäherin gesucht .' Angeb . u . 30 756 .
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